
Salembrief         

 



2 Salembrief   

 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

ich kann nicht glauben, dass wir bereits im November angelangt 
sind. Es war doch gerade noch Sommer, die Tage waren lang 
und hell, wir spürten die Wärme auf der Haut... Dennoch stehen 
uns mit der Herbst– und Adventszeit wunderbare und besinnli-
che Zeiten bevor. Auch wenn die Tage kürzer werden und die 
Temperaturen sinken, zeigt sich die Natur in ihrer vollen Pracht 
mit den verschiedenen bunten Farben. Nutzen Sie die Zeit für ei-
nen schönen Spaziergang an der frischen Luft, um es sich da-
nach drinnen so richtig schön gemütlich zu machen.  

Wir möchten Sie  einladen rückblickend durch unseren Salemb-
rief vergangene Erlebnisse au昀氀eben zu lassen und neue Einbli-
cke aus den verschiedenen Bereichen zu erhalten. Somit wün-
schen wir Ihnen weiter viel Freude am Lesen. 

Um eine gemütliche Atmosphäre wieder zu bekommen, sind die 
Handwerker in der St. Georgshöhe noch ganz 昀氀eißig dabei, die 
Flure der Wohnbereiche neu zu tapezieren. Denn wie wir im letz-
ten Salembrief berichten haben, blieben große unansehnliche 
Spuren durch die Erneuerung der Lichtrufanlage .  

Auf der Seite 4 können Sie einen Ausschnitt von der Schwestern-
schaft erhalten, diese war auf der LAGA zu Besuch.  

Auf der Seite 5 昀椀nden Sie einen interessanten Artikel zur MDK-

prüfung bei uns in unserem Ambulanten P昀氀egedienst - Diakonie-
station DMH-Salem.  

Auf der Seite 6 bis 8 lesen und sehen Sie die Eindrücke von unse-
rer Eröffnung des neuen Eingangsbereichs Hoffnungsgrund und 
Mutterhaus, wie auch die Wiedereröffnung unserer Wichernka-
pelle mit Sommerfest. 

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien eine schöne Adventszeit, 
ein gesegnetes Weihnachtsfest und ein gesundes neues Jahr 
2024!  

 

Ihre 

Jenny-Miriam Kuhlmann 

  

Doris Mogk, verantwortliche 

Pflegefachkraft (vPFK) im 
Haus Hoffnungsgrund 

Andrea Kulp, verantwortliche 
Pflegefachkraft (vPFK) in der 
St. Georgshöhe 

E D I T O R I A L 

Jenny-Miriam Kuhlmann,  
Vorständin und  

Geschäftsführerin 

Sonja Börsing, verantwortliche 
Pflegefachkraft (vPFK) in der 
Diakoniestation 
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Das geistliche Wort 

 

©Regine Born. ALLTAGSglanz.de 

Wie eine Brise weht dieses Wort  
über den Erdball.  
Wie ein Hauch 昀氀ießt es in jedes Herz.  
Wie der Atem der Schöpfung  
dringt es ein und strömt es aus. 

Fürchte dich nicht  

Gesprochen zu einem jungen Mädchen,  
das bereit war, mehr zu glauben, als je 
glaubbar war. 
Gesprochen zu einem Zimmermann, der 
die Arbeit seiner Hände kannte,  
nicht jedoch die seltsamen Wege des gro-
ßen Geistes. 
Gesprochen zu Hirten, einfachen und  
stillen Menschen, die dem Werden und  
Gedeihen des Lebens vertrauen und  
dennoch niemals daran dachten, 
 in der größten Geschichte der Mensch-
heit dabei zu sein. 
Gesprochen zu Königen und Weisen. 
 

 

Gesprochen zu Suchern und Fragenden. 
Gesprochen zu Träumenden und Hoffen-
den. 
Gesprochen zu Verbitterten und vom 
Schicksal Verlassenen. 
Gesprochen zu Einsamen und Verratenen. 
Gesprochen zu Tapferen und Mutlosen. 
Gesprochen zu Sicheren und Verwirrten. 
Gesprochen in einer Nacht auf einem 
Feld in einem kleinen Dorf vor mehr als 
zweitausend Jahren. 
Seit diesem Tag viele tausendmal gespro-
chen und gesungen zum ganzen Erdkreis. 
Gesprochen zu dir und zu mir:  
Fürchte dich nicht.     
     Verfasser: Gernot Candolini 

Mit diesen Worten von Gernot Candolini, wünsche ich Ihnen eine frohe und gesegnete 
Advents- und Weihnachtszeit.  

Mit diesem Zuspruch „Fürchte dich nicht“ dürfen wir getrost in das neue Jahr 2024 
wechseln und glauben, dass auch Gott uns nicht allein lassen wird.  

Mit dieser Gewissheit gehen wir allen Ängsten und Unsicherheiten entgegen, weil der 
Glaube an den Gott, der diese Worte gesprochen hat, selbst die Furcht vor dem Tod 
überwunden und ihn besiegt hat.   

Ihr 

Eberhard Seibert  
Pastor und Altenheimseelsorger 



4 Salembrief   

 

Aus der Schwesternschaft  

 

 Impressionen von der Landesgartenschau 

Fotos/Text: Golda Schulz / Brigi琀琀e Schuller 

Langsam, mit zunehmender Dämmerung, 
„steigen“ die bunten Lichter in den Bäumen 
auf und die Stimmung wird fast ein wenig 
märchenhaft.  

Da kann man nur staunen, schauen und ergrif-
fen schweigen. 

Den Diakonissen wird dieser Abend auf der 
LaGa in leuchtender Erinnerung bleiben. 

Diakonissen sagen Danke 

Die Diakonissen bedanken sich bei dem 
„Reinigungsteam“ und freuen sich über die 
renovierte und helle Kapelle. Nun können 
endlich wieder Gottesdienste statt昀椀nden 
und das eine oder andere Fest. 

In besonderer Erinnerung bleibt auch die-
ses Erlebnis, dafür musste Frau Bartels 
ganz hoch hinauf! 

Zur Wiedereröffnung der Wichernkapelle 
sollte nicht nur der Staub von Boden und 
Fenstern weichen, sondern auch die un-
schönen Spinnenweben von der Kapellen-
decke. Wie gut, dass Frau Bartels, als ge-
lernte Landschaftsarchitektin, schwindel-
frei ist.  
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Aus der ambulanten Pflege 

 MDK Prüfung in der Diakoniestation 

Im September war es mal wieder soweit. 
Der MDK (Medizinische Dienst der Kran-
kenversicherung) hat sich zur Regelprü-
fung angemeldet, aber was bedeutet das 
überhaupt?  

Derzeit überprüft der Medizinische Dienst 
im ambulanten Bereich im Wesentli-
chen die p昀氀egerischen und ärztlich verord-
neten p昀氀egerischen Leistungen und die 
Organisation und Dokumentation. Zudem 
昀椀ndet eine Befragung der P昀氀egebedürfti-
gen statt. Der Medizinische Dienst über-
prüft außerdem die Abrechnungen der am-
bulanten P昀氀egedienste.  
 

Der MDK meldet sich immer einen Tag vor 
der Prüfung an, damit sich der P昀氀ege-
dienst auf die Prüfung vorbereiten kann. 
Die Auswahl der zu überprüfenden Klien-
ten erfolgt per Zufallsprinzip. Die Regel-
prüfung verläuft meist über 1-2 Tage. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 19.09.2023 war es also soweit. Das 
Telefon klingelte und der MDK hat sich für  
die Regelprüfung am 20.09.2023 ange-
meldet. Also wurden alle Unterlagen 
durchgeschaut, Dokumentationen ange-
guckt und im Team besprochen wie der 
Prüfungstag abläuft. Ist schon ganz schön 
aufregend.  
 

Der Prüfungstag an sich war relativ ent-
spannt. Drei nette Prüferinnen vom MDK 
haben den Tag bei uns verbracht und 
konnten uns mit vielen Tipps versorgen, 
die uns den Alltag erleichtern.  
Nun warten wir gespannt auf das  
Ergebnis. 
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Aus den Altenpflegheimen 

 

Neuer Eingangsbereich für das 
Haus Hoffnungsgrund und Mutter-

haus, sowie Wichernkapelle er-
strahlen in neuem Glanz 

Nun endlich ist es vollbracht! Unser neu-
er Eingangsbereich für das Mutterhaus 
und Haus Hoffnungsgrund konnte nach 
1,5 Jahren Bauzeit eingeweiht werden. 
Und es kann sich sehen lassen!  

Der Empfangsbereich und der gesamte 
untere Bereich wurde in hellen und natür-
lichen Farben gehalten. Die neuen Möbel 
im Empfangsbereich, wie auch in der Ca-
feteria runden die Farbgestaltung ab und 
setzen damit ein individuelles Highlight.  

Die Wichernkapelle erhielt einen neuen 
Anstrich und einen neuen Teppichboden. 
Gerade wegen der Akustik haben wir uns 
in der Wichernkapelle für einen strapa-
zierfähigen Teppichboden entschieden.  

Der Innenhof bekam einen neuen An-
strich und viele individuelle Dekoratio-
nen. Auch ein Brunnen durfte nicht feh-
len. Dieser Innenhof soll zum Verweilen 
einladen. Somit ist jeder herzlich eingela-
den, dort Platz zu nehmen und dem plät-
schernden Brunnen zu lauschen.  
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Neuer Eingangsbereich für das Haus Hoffnungsgrund und Mutter-
haus, sowie Wichernkapelle - Feier 

Aus den Altenpflegeheimen 

Wir haben es gemeinsam geschafft, nun 
können wir gemeinsam feiern.  
Die Wichernkapelle war zur Eröffnungsfei-
er und Gottesdienst bis auf den letzten 
Platz besetz, denn es mussten sogar noch 
weitere Stühle aufgestellt werden.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die musikalische Begleitung mit Flügel, 
Gitarre und Gesang beim Gottesdienst 
übernahmen Frau Schulz, Frau Schuller, 
Frau Seibert, Herr Seibert und Frau Dier-
stein.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Gottesdienst wurde von Herrn Seibert 
gehalten. Anschließend wurden alle Gäste 

von Frau Kuhlmann begrüßt. Sie hielt ei-
nen Rückblick über die Bauzeit von 1,5 
Jahren, einen Ausblick und bedankte sich 
bei den Mitarbeitern und Handwerkern. 
Zum Essen und Trinken wurden alle zu 
diesem besonderen Ereignis eingeladen.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auch freuten wir uns sehr über den musi-
kalischen Auftritt  vom Shanty Chor Admi-
ral Bertram. Alle Anwesenden waren so-
fort  bei den Liedern dabei und schunkel-
ten und sangen mit. 
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Aus den Altenpflegeheimen 
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Aus den Altenpflegeheimen 

Wollherzen basteln im Hoffnungsgrund  
Frau Schubert vom Sozialbegleitenden Dienst hat Wollreste mitgebracht um einzigarti-
ge Herzen zu basteln und weitere Erinnerungen zu schaffen. Das Basteln von Wollher-
zen ist eine unterhaltsame Möglichkeit um die Kreativität und die Gemeinschaft zu för-
dern. Hier haben die  Bewohnerinnen zuerst Pappherzen ausgeschnitten und anschlie-
ßenden die Herzen mit den Wollresten umwickelt. Anschließende wurden die Herzen 
zum Dekorieren im Hoffnungsgrund verteilt. 

Geschicklichkeitsspiele in der neuen Wichernkapelle 

Nach dem Umbau konnten endlich wieder alle Wohnbereiche gemeinsam Gesell-
schaftsspiele in der Wichernkapelle durchführen. 

Hier wurde mit dem Schwungtuch und Ball die Geschicklichkeit geübt und viel gelacht. 
In der Gemeinschaft macht vieles viel mehr Freude. 
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Aus den Altenpflegeheimen 

Heimbeirat in der St. Georgshöhe wurde gewählt 

Der neue Heimbeirat im Beisein der verantwortlichen P昀氀egdienstleitung Frau Kulp 
und der Geschäftsführerin Frau Kuhlmann, die Blumen an den Heimbeirat über-
reichte. Auch an dieser Stelle gratulieren wir nochmal herzlich! 

Auf dem Bild sind zu sehen in der vorderen Reihe v. links:  Herr Frank Opfermann, 
Herr Uwe Knut, Frau Kornelia Macke, Herr Fred Mamel.  
Hintere Reihe v. links: Frau Andrea Kulp, Herr Wolfgang Ahrens, Frau Liesel Becker, 
Frau Jenny-Miriam Kuhlmann. 

Schülerfrühstück der Altenhilfe DMH-Salem gGmbH 

Wir wollen unseren Schülern die 
bestmögliche Ausbildung bie-
ten. Somit ist die Idee des Schü-
lerfrühstücks geboren. Hier soll 
ein Treffen mit leckeren Früh-
stück zum Kennenlernen und 
Austausch außerhalb der tägli-
chen Arbeit zwischen den Schü-
lern und den Mentoren statt昀椀n-
den. Dieses 昀椀ndet abwechselnd 
in den verschiedenen Häusern 
der DMH-Salemgruppe statt. 
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Aus den Altenpflegeheimen 

Puffer backen in der St. Georgshöhe 

Darauf haben alle schon gewartet. Frische  
knusprige  Puffer die vor Ort in der St. 
Georgshöhe zubereitet werden. Normal 
wird die St. Georgshöhe durch die eigene 
Großküche der DMH-Salemgruppe belie-
fert. Somit verbleibt der Zubereitungsge-
ruch im Haus. Doch an diesem Tag war 
der Duft der Zubereitung da und zog 
durchs ganze Haus und lud zum Essen 
ein. Auch die kalten Temperaturen laden 
zum Puffer essen ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Unser Koch, Herr Gose war vor Ort in der 
St. Georgshöhe und bereitete in Windesei-
le für alle Bewohner diesen leckeren Gau-
menschmaus zu.  

Die Bewohner haben sich die Pfuffer mit 
Apfelmus schmecken lassen und haben 
es genossen. Sie freuen sich schon auf 
das nächste Mal, wenn einer unserer Kö-
che vor Ort ist und hier ein Essen gezau-
bert. 
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aus dem Haus Hoffnungsgrund 

Renate Kiene             *14.09.1948   verst. 19.07.2023 

Erika Apitz      *02.10.1922  verst. 20.08.2023 

Dieter Pigorsch     *23.06.1941  verst. 19.09.2023 

Walter Glaubitz     *04.11.1925  verst. 21.09.2023 

aus der St. Georgshöhe 

Luise Gerke      *12.08.1934  verst. 23.08.2023 

Ingrid Opfermann     *13.04.1934  verst. 04.09.2023 

Wir nehmen Abschied 

Aus den Altenpflegeheimen 

Christus ist gestorben und lebendig geworden, 
um Herr zu sein über Tote und Lebende.  
        Römer 14, 9 

aus der Schwesternschaft 

    Diakonisse Renate Aust       *24.05.1939     verst. 11.08.2023 

    „Nicht ihr habt mich erwählt, sondern ich habe euch erwählt und bestimmt, dass  
     ihr hingeht und Frucht bringt und eure Frucht bleibt, auf dass, worum ihr den Vater  
     bittet in meinem Namen, er's euch gebe.“             
                 Johannes 15, 16 (Einsegnungswort) 
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Wir begrüßen unsere neuen Bewohner 
 

im Haus Hoffnungsgrund:  

Herr Klaus-Dieter Schubert seit dem 01.08.2023 

Herr Christian Frege seit dem 24.08.2023 

Herr Walter Müller seit dem 31.08.2023 

Herr Friedhelm Kellermann seit dem 24.10.2023 

 

in der St. Georgshöhe:  

      Frau Anna Göbel seit dem 07.06.2023 

      Frau Ulrike Baye seit dem 20.06.2023 

      Herr Wilhelm Gottschalk seit dem 03.07.2023 

      Herr Harry Roth seit dem  25.07.2023 

      Herr Heinz Borchers seit dem 25.08.2023 

      Herr Gerhard Witte seit dem 25.08.2023 

      Frau Petra Hoffmann seit dem 05.09.2023 

      Frau Anneliese Gehrke seit dem 18.09.2023   

   

 Haus Hoffnungsgrund und St. Georgshöhe 

Aus den Altenpflegeheimen 
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Aus der Mitarbeiterschaft 

Unsere neuen Mitarbeiterinnen 

In der Diakoniestation DMH-Salem verstärkt  
Frau Anja Nolte seit dem 01.06.2023 das Team in 
der Hauswirtschaft. 

In der Hauptküche der Altenhilfe DMH-Salem ist 
Frau Marina Hochschild seit dem 01.07.2023 als 
Köchin tätig. 

Als neue Mitarbeiterin im Team Haus Hoffnungs-
grund ist seit dem 01.03.2023 Frau Bermal Dölek 
(P昀氀egeassistentin) tätig. 

Seit dem 01.06.2023 ist Frau Katja Giszas un-
terstützend im Team der Alltagsbegleiter in der 
Stiftung DMH-Salem. 
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Aus der Mitarbeiterschaft 

Besondere Ereignisse in der Altenhilfe DMH-Salem gGmbH 

Große Mitarbeiterparty im Landhaus Greene 
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Aus den Altenpflegeheimen 
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Mitarbeitertreff mit Ehrung langjähriger Mitarbeiterinnen 

Aus den Altenpflegeheimen 

 

Beim Mitarbeitertreff mit Jubiläumsfeier 
wurden geehrt: 

Aus der Altenhilfe DMH-Salem wurden 
Frau Bettina Limburg, links, St. Georgshö-
he, für 10 Jahre und Frau Claudia Kornehl, 
2. v. links, St. Georgshöhe, für 25 Jahre 
geehrt. Frau Kornehl wurde zusätzlich mit 
dem Goldenen Kronenkreuz der Diakonie 
ausgezeichnet. 

Frau Golda Schulz, rechts, Koordinatorin 
der Stiftung der Diakonissen des DMH-

Salem, konnte für 30-jährige Zugehörig-
keit gratuliert werden.  

Vorständin und Geschäftsführerin Frau 
Jenny-Miriam Kuhlmann, 2. v. rechts, 
dankte allen mit Blumen für die gute Zu-
sammenarbeit. 

Bei der anschließenden Jubiläumsfeier 
konnte man sich bei einem kleinen Imbiss, 
der vom Bauerncafe Sprengel angerichtet 
wurde, noch über verschiedene Themen 
austauschen. 

25-jähriges Dienstjubiläum 

Bereits seit 25 Jahren ist Frau Susanne Flick-Penno 
in der Altenhilfe DMH Salem, St. Georgshöhe, be-
schäftigt. 

Leider konnte Frau Flick-Penno nicht an der Jubilä-
umsfeier teilnehmen, doch wurde die Gratulation 
nachgeholt. Mit einem Strauß Blumen und dem Gol-
denen Kronenkreuz der Diakonie bedankte sich Frau 
Kulp für die gute Zusammenarbeit. 
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Aus der Mitarbeiterschaft 

 

 

Besondere Ereignisse in der Altenhilfe DMH-Salem gGmbH 

Wir gratulieren Herrn Sebastian Scholz zur bestan-
denen Prüfung zum Anleiter (ein gezieltes Anleiten 
und Begleiten von Lernenden=P昀氀egeschüler:innen). 

Herr Scholz betreut in Kooperation mit der P昀氀ege– 
bzw. Berufsfachschule die P昀氀egeschüler:innen, or-
ganisiert und wirkt bei Prüfungen unterstützend 
mit.  

Zu diesem Ereignis überreichte Frau Mogk ihm ein 
kleines Präsent. 

Frau Jenny Kolle hat nach einjähriger Zusatz-
ausbildung bei der akd (Akademie für Kirche 
und Diakonie in Berlin) ihre Prüfung zur QM-

Beauftragten mit einem sehr guten Ergebnis 
abgelegt. 

Frau Jenny-Miriam Kuhlmann, Vorständin und 
Geschäftsführerin, beglückwünschte sie zu 
diesem Erfolg mit einem Präsent. 
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KIRCHLICHE VERANSTALTUNGEN 

Impressum: 

Herausgegeben vom Diakonissenmutterhaus Salem 

Hildesheimer Str. 8, 37581 Bad Gandersheim, Jenny-Miriam Kuhlmann, Vorständin (V.i.S.d.P.), 
Redaktionsleitung: Carmen Görlich, E-Mail: salem@dmh-salem.de    

            
Bankverbindung für Spenden:     

IBAN: DE 17 2505 0000 0022 8089 50 - BIC: NOLADE2HXXX 

GOTTESDIENSTE Sonntag 10:00 Uhr  
  

12. November / 26. November 

10. Dezember / 24. Dezember (16 Uhr) / 31. Dezember (16 Uhr) 

14. Januar (Allianz-Gebetswoche) / 28. Januar 

Sehr geehrte Besucherinnen und Besucher, 

wir freuen uns, Sie wieder Willkommen heißen dürfen. 

Unsere Gottesdienste und Abendandachten, sowie alle anderen Veranstaltungen 昀椀nden 
wieder in unserer Wichernkapelle statt und können von Ihnen besucht werden. 

Herzliche Einladung an alle Interessierten. 

Ihr Diakonissenmutterhaus Salem 

Titelbild: Diakonissenmu琀琀erhaus 

ABENDANDACHTEN Donnerstag 18:30 Uhr  
02. November / 16. November / 30. November 

14. Dezember 

04. Januar / 18. Januar (Allianz-Gebetswoche) 

    Menüservice 

Wir bieten Ihnen täglich frisch gekochtes Essen aus unsere Hauptküche für  
Zuhause an. 

Unsere Hauptküche versorgt bereits 180 Menschen am Tag. 
Unser Kooperationspartner, die Johanniter, bringt Ihnen das Essen nach Hause. 

Rufen Sie gerne an, auch wenn Sie es nur mal ausprobieren wollen:  
Tel. 05551 9886-99. 
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